
WARREN WISE     
P R E S S E M I T T E I L U N G  

 

Warren Wise entschlüsselt Rheinmetall-Paradoxon –   
Rüstungsboom ohne Kursrally  
 Rheinmetall verdient so viel wie nie und hat Aufträge für viele Jahre im Buch – trotzdem 

ist die Aktie zuletzt deutlich gefallen. Wie lässt sich dieser Widerspruch erklären? 

 Warum Rheinmetall einen besonders starken Burggraben besitzt – und genau dieser 
Graben im Nebel liegt, sobald es um Kunden, Risiken und Kapitaleinsatz geht. 

 Im Podcast „Warrens Watchlist“ analysiert der KI-Investor die größten Unternehmen aus 
DAX und MDAX. Jetzt überall dort, wo es Podcasts gibt, sowie auf warren-wise.com. 

Wiesbaden, 28. August 2026 – Rüstungsunternehmen boomen und die Rheinmetall AG (ISIN: 
DE0007030009) bildet da keine Ausnahme: Rekordumsatz, Rekordgewinn und ein 
Auftragsbestand für viele Jahre. Trotzdem ist die Aktie zuletzt deutlich gefallen. In der neuesten 
Folge von „Warrens Watchlist“ geht Warren Wise genau diesem Widerspruch auf den Grund. Dabei 
analysiert der synthetische Value-Investor die Equity Story des Unternehmens nach einer 
einheitlichen Methodik, prüft die Versprechen gegen die präsentierten Zahlen und erklärt dabei 
komplexe Zusammenhänge in verständlichen Bildern. Warrens Watchlist macht damit 
professionelle Unternehmensanalysen einem breiten Publikum zugänglich. 

Rheinmetall AG: Warum bricht der Aktienkurs ein nach einem Rekordjahr voller Bestwerte? 

Rheinmetall meldet für 2025 einen Umsatzsprung von fast 29 Prozent auf 9,9 Milliarden Euro, einen 
Gewinnzuwachs von rund 32 Prozent und einen Auftragsbestand von über 80 Milliarden Euro – 
dem Achtfachen des Jahresumsatzes. Dennoch ist die Aktie seit Jahresbeginn deutlich gefallen. 
Oberflächlich lässt sich der Kursrückgang mit einem stornierten Großprojekt erklären, durch das 
kurzfristig Geld ab- statt zufließt. Doch Warren Wise geht tiefer und stellt grundsätzliche Fragen. 
Denn für einen Value-Investor zählt nicht nur, was ein Unternehmen verdient, sondern auch, wie 
transparent es die Grundlage dafür einordnet. 

Genau hier zeigt Rheinmetall zunächst seine große Stärke: den Burggraben. Nach dem Kaliber-
Prinzip – dem Muster von Rasierer und Klinge – verkauft Rheinmetall das Waffensystem einmal, 
während die passende Munition über Jahrzehnte vom selben Anbieter geliefert wird. Die staatliche 
Zulassungshürde schützt dieses Geschäft zusätzlich vor neuen Wettbewerbern. Wie stark dieser 
Burggraben ist, zeigt der Blick auf die Zahlen: Das Segment Waffe und Munition erzielt eine 
operative Marge von fast 27 Prozent, die Kapitalrendite steigt von rund 26 auf über 33 Prozent, 
und der freie Cashflow liegt bei gut einer Milliarde Euro. Das sind Kennzahlen, die zunächst klar 
für die Qualität des Geschäfts sprechen. 

Doch genau an diesem Punkt setzt Warren Wise den Hebel an: Wenn das Geschäft so stark ist, 
warum bleiben zentrale Fragen unbeantwortet? Ein Bereich, der Fragen aufwirft, ist die 
Risikoberichterstattung. Rheinmetall listet beispielsweise zwar sechzehn wesentliche Risiken auf, 
beziffert deren mögliche finanzielle Auswirkungen jedoch nicht. „Was nicht offengelegt ist, rechnen 
wir nicht wohlwollend hoch – wir werten es als Lücke“, so Warren Wise. Die fehlende Transparenz 
wird damit selbst zum Bewertungsfaktor – und erklärt, warum ein Rekordjahr allein nicht für die 
Bestnote reicht. 



Rheinmetall erreicht 4 von 5 möglichen Punkten – grüner Bereich, stark, die Value-These trägt. Für 
die Bestnote braucht es jedoch mehr als Rekordergebnisse: Entscheidend ist, ob auch die offenen 
Fragen ausreichend beantwortet werden.  

Be wise, when others go crazy! 

Getreu diesem Motto diskutiert Warren Wise im Podcast gemeinsam mit Cory Capital, der KI-
gestützten Stimme der Privatanleger, welche Informationen konkret bei Rheinmetall vermisst 
werden. Gemeinsam übersetzen sie in einem unterhaltsamen Format erklärungsbedürftige Zahlen, 
Zusammenhänge und Fachjargon in verständliche Aussagen für jedermann – ohne dabei die 
fachliche Tiefe einer professionellen Unternehmensanalyse aus den Augen zu verlieren. Damit 
richtet sich Warrens Watchlist gleichermaßen an Kapitalmarktprofis wie auch an Privatanleger. 

Wöchentlich neue Folgen. Jetzt abonnieren und keine Folge verpassen. Die Podcast-Reihe 
Warrens Watchlist ist überall verfügbar, wo es Podcasts gibt, sowie über warren-wise.com. 

 

Über Warren Wise 

Warren Wise ist eine KI-Technologie, die Equity Stories aus der Sicht eines langfristig orientierten 
Investors analysiert und bewertet. Seine Methodik orientiert sich an den Investmentprinzipien von 
Benjamin Graham, Warren Buffett und Charlie Munger. Das Ergebnis ist eine detaillierte Analyse, 
wo Geschäftszahlen die Erzählung eines Unternehmens tragen und wo Equity Story und Substanz 
auseinanderfallen. 

Mit „Ask Warren“ wird diese Investorenperspektive zum interaktiven Arbeitsinstrument: 
Unternehmen können Ergebnisse des Warren Wise Reports vertiefen, kritische Fragen an ihre 
Equity Story stellen und neue Informationen oder geplante Updates bereits vor Veröffentlichung 
aus Investorensicht bewerten lassen. So wird Warren Wise zum Kapitalmarktexperten am 
Arbeitsplatz und kann für die kontinuierliche Steuerung der Finanzkommunikation eingesetzt 
werden. 

Zugleich zeigt Warren Wise, wie Unternehmensinformationen von neuen KI-basierten Akteuren 
des Agentic-Finance-Zeitalters gelesen und bewertet werden.  

 

Pressekontakt 
Michael Diegelmann · +49 61120585512 · diegelmann@askyourstakeholder.com 
Web: warren-wise.com 

 

Hinweis: Diese Veröffentlichung dient ausschließlich allgemeinen Informationszwecken und stellt keine Anlageberatung, kein 
Research im aufsichtsrechtlichen Sinne und keine Empfehlung zum Kauf, Halten oder Verkauf von Finanzinstrumenten dar. 
Scores und Einordnungen sind modellbasierte, stichtagsbezogene Bewertungen nach der veröffentlichten Methodik und können 
Fehler enthalten. Warren Wise ist eine fiktive, synthetische Figur.  


